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Bei  einer  Einrichtung  zur  Beeinflussung  der  Farbge- 
bung  an  Druckmaschinen  werden  am  Druckprodukt  meß- 
technisch  ermittelte  Farbdichtewerte  an  einem  Bildschirm- 
terminal  (6)  angezeigt.  Nach  Kontrolle  durch  den  Drucker 
werden  die  Farbdichtemeßwerte  durch  Befehlseingabe  zur 
Weiterverarbeitung  freigegeben.  Aus  in  einem  Soll/Istwert- 
Vergleich  errechneten  Farbdichteabweichungen  werden 
nach  Verknüpfung  mit  Stellwerten  toleranzabhängig  neue 
Stellgrößen  für  Farbstellglieder  (12  und  15)  gebildet.  Diese 
zeigen  an  einem  Kontrollpult  (11)  anhand  führender  Leucht- 
elemente  (35)  und  Ziffern  in  Führungsanzeigen  (19  und  37) 
absolute  Stellwege  der  Farbstellglieder  (12  und  15)  in  Größe 
und  Richtung  sowie  deren  Stellbewegung  an.  Beide  Füh- 
rungsanzeigen  (19  und  37)  sind  umschaltbar  auf  Anzeigen 
der  Ist-Positionen  der  Farbstellglieder  (12  und  15)  sowie  die 
Führungsanzeige  (37)  auf  Farbdichte-Trendanzeigen,  und 
beide  sind  mit  einer  Positioniereinrichtung  (28)  gekoppelt 
zum  Nachführen  der  Farbstellglieder  (12  und  15)  einzeln 
oder  zumindest  eines  Druckwerkes.  Es  besteht  die  Wahl 
zwischen  einer  Nachführsteuerung  zum  einmaligen,  einer 
Nachführautomatik  zum  kontinuierlichen,  automatischen 
oder  einer  Fernsteuerung  zum  manuellen  Nachführen  der 
Farbstellglieder  (12  und  15).  Mittels  einer  Vorrichtung  (29) 

zum  wahlweisen  Sperren  und  Freigeben  von  Farbzonen 
können  beliebige  Farbzonenstellglieder  (12)  von  der  Nach- 
führsteuerung  bzw.  Nachführautomatik  ausgenommen  wer- 
den.  Die  Einrichtung  arbeitet  computerunterstützt. 



Die  Erfindung  betr i f f t   eine  Einrichtung  zur  Kontrolle  der  a u t o m a t i s c h e n  

Beeinflussung  der  Farbgebung  an  Druckmaschinen  unter  Verwendung  zumindes t  

einer  Fa rbd ich temeßvor r i ch tung ,   einer  Einrichtung  zum  Sol l / I s twer t -Verg le ich ,  

mindestens  eines  elektronischen  Rechners  zur  Verknüpfung  der  Meßwerte  m i t  

Stel lwerten  und  Einrichtungen  zum  Dosieren  der  Farbzufuhr  zur  Druckp la t t e ,  

bestehend  aus  Farbdos ie re lementen   mit  zugehörigen  Einstell-  und  R ü c k m e l d e -  

vorrichtungen  und  Anzeigen  für  die  Pos i t ions- Is twer te   der  F a r b d o s i e r e l e m e n t e .  

Die  DE-AS  27  28  738  beschreibt  eine  Einrichtung  zur  Kontrolle  und  Regelung 

der  Farbgebung  an  Druckmaschinen,   bei  der  mittels  eines  Verbundsystems  von 

Mikrocomputern  die  Farbregelung  vol lautomat isch  vorgenommen  und  der  

Mensch  als  verzögernder   u n d  -   da  in  seiner  Beurteilung  subjektiv -  als 

feh lerhaf te r   Teil  des  Regelkreises  vorsätzlich  ausgeschlossen  wird.  Dadurch  

geht  das  wertvolle  Fachwissen  sowie  der  jahrelang  angeeignete  Er fahrungs -  

schatz  des  Druckers  dem  Druckprozeß  vollständig  verloren,  da  für  diesen  ke ine  

Möglichkeit  mehr  besteht,   in  den  Regelzyklus  der  Farbgebung  q u a l i t ä t s -  

korrigierend  einzugreifen.   Selbst  wenn  durch  eine  fehlerhaf te   F a r b d i c h t e -  

messung  infolge  Versagens  oder  Verschmutzens  des  Densi tometers   z.B.  durch 

Zusetzen  mit  Papiers taub  oder  durch  örtliche  Fehler  in  der  Farbgebung,  wie 

Wassernasen,  Butzen  usw.,  die  durch  eine  räumlich  begrenzte,   a u t o m a t i s c h e  

Farbdich temessung  mit  anschließender  au tomat i scher   Regelung  n i ch t  

unbedingt  fes tges te l l t   und  ausgesteuer t   werden  können,  ein  Kor rek tu re ing r i f f  

erforderl ich  wäre,  ist  dieser  nicht  unmit te lbar   möglich.  Erst  in  dem  Fall,  wenn 

der  Stellbefehl  nicht  ordnungsgemäß  ausgeführt   wurde,  werden  durch  e inen 

nochmaligen  Vergleich  die  Sollstellungen  der  Farbdos ie re lemente   mit  de ren  

ta t sächl ichen  Iststellungen  nachträglich  Abweichungen  fes tgeste l l t ,   die -  nur 

wenn  sie  ein  gewisses  Maß  übe r schre i t en  -   ein  Warnsignal  auslösen,  das  dem 

Drucker  einen  Fehler,  z.B.  das  Hängenbleiben  eines  partiellen  F a r b m e s s e r -  

abschnit tes ,   das  Klemmen  einer  Stel lschraube  oder  das  Durchbrennen  e ines  

Stel lmotores   signalisieren  soll.  Eine  Kontrol le   während  der  Verstellung  der  

Farbzonens te l lg l ieder   ist  dem  Bediener  der  Druckmaschine  nicht  zur  Hand 

gegeben,  so  daß  das  nachträgl iche  Signalisieren  von  Fehlerquellen  e ine  

vollkommen  unnötige  Zei tverzögerung  in  der  Farbopt imierung  mit  Makula-  



turanfall   trotz  au tomat ischer   Regelung  verursacht   und  die  Farbqual i tä t   des 

Druckproduktes  nachteilig  beeint rächt ig t .   Trotzdem  kann  auf  die  Anwesen-  

heit  des  Bedieners  nach  wie  vor  nicht  verr ichte t   werden,  da  er  die  angebl ich 

automat ische   Regelung  der  Farbgebung  überwachen  und  auf  Fehler-  bzw. 

Alarmsignale  reagieren  muß. 

Demgegenüber   wird  in  der  DE-AS  27  27  426  vorgeschlagen,   eine  Vorr ichtung 

zum  Steuern  der  Farbzuführung  einer  Bogenoffse tdruckmaschine   mit  e iner  

Anzeigevorr ichtung  zur  Anzeige  der  Farbdich te -Abweichungen   von  auf  dem 

Druckprodukt  gemessenen  Farbd ich te - I s twer ten   gegenüber  vorgegebenen  

Farbdich te-Sol lwer ten   zu  versehen,  wobei  die  Fa rbd i ch t e -Abwe ichungen  

aller  Farbzonen  gleichzeitig  als  ein  über  die  gesamte  Breite  des  Druck-  

produktes  zusammenhängendes   Abweichungsprofil   dargeste l l t   werden.  H i e r -  

durch  sind  dem  Drucker  bereits  indirekte  Anhal tswer te   über  Größe  und 

Richtung  der  vorzunehmenden  Verstellung  als  Empfehlung  vorgegeben,  an -  

hand  derer  er  sich  bei  der  Verstellung  der  Farbste l lgl ieder   orientieren  kann, 

wobei  seinem  persönlichen  Wertungsurteil   über  die  Qualität   des  Druck-  

produktes  aufgrund  visueller  Begutachtung  zwecks  Bildung  von  gez i e l t en ,  

opt imierenden  Steuereingriffen  in  die  Farbgebung  und  Kompensierung  m e ß -  

technisch  nicht  erfaßbarer   Störgrößen  genügend  Raum  verbleibt.   Da  die 

Abweichungen  allerdings  in  Farbd ich tewer ten   angezeigt  werden,  kann  e ine  

Kontrolle  darüber,  ob  die  Verstellung  bzw.  Nachführung  der  F a r b z o n e n s t e l l -  

glieder  in  gewünschtem  Maße  entsprechend  dem  gegebenen  S t eue rbe feh l  

erfolgt  ist,  erst  wieder  nach  der  nächsten  Farbdichtemessung  eines  der  

Druckmaschine  entnommenen  Druckbogens  fes tges te l l t   werden,  wodurch 

geringfügiger  Makulaturanfall   nicht  ganz  ausgeschlossen  werden  kann.  

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  

zugrunde,  eine  Einrichtung  zu  schaffen,  die  den  Drucker  vorsätzlich  in  den 

Prozeß  der  Farbgebung  miteinbezieht   und  ihm  konkrete  Anhal tswerte   über  

absolute  Stellwege  der  Farbzonenste l lgl ieder   anzeigt,  ohne  auf  die  Vor te i le  

einer  automat ischen  Farbgebung  verzichten  zu  müssen,  und  die  e ine r se i t s  

eine  Überwachung  der  Fa rbd ich temeßwer te   als  Ergänzung  der  a u t o m a -  

tischen  Dich temeßwer te r fassung   und  anderersei ts   auch  eine  u n m i t t e l b a r e  

Kontrolle  bereits  während  der  Nachführung  der  Farbzonenste l lg l ieder   auf  

vorgegebene  Posit ions-Sollwerte,   d.h.  die  totale  Überwachung  der  Ausfüh-  

rung  der  S t e l l be feh l e  -   nicht  nur  quanti tat iv,   sondern  auch  qua l i t a t i v  -  



unmit te lbar   e rmög l i ch t .  

Erf indungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch  gelöst,  daß  den  Fa rbdos i e r -  

e lementen  zugeordnete   Führungsanzeigen  zur  Darstellung  von  S te l lg rößen  

aller  Farbs te l lg l ieder   jeweils  eines  Druckwerkes   vorgesehen  sind,  die  dem 

Bediener  vor  der  Verstellung  der  Farbste l lgl ieder   genaue  Empfehlungen  für  

deren  Führung  auf  vorgegebene  Posi t ions-Sol lwerte   geben  und  ihm  de ren  

absolute  Stellwege  sowohl  in  Größe  und  Richtung  signalisieren  und  daß  m i t  

den  Führungsanzeigen  eine  vom  Bediener  anwählbare  Pos i t i on ie re in r i ch tung  

zum  Nachführen  der  Farbstel lgl ieder   einzeln  oder  zumindest  eines  Druck -  

werkes  gekoppelt   i s t .  

Eine  derar t ige   Einrichtung  garant ier t   eine  schnel ls tmögliche  F a r b o p t i m i e -  

rung  des  Druckproduktes   bei  einem  Minimum  an  Makulaturanfal l ,   da  die 

Stel lgrößen -   bereits  umgesetzt   in  absolute  Stellwege  der  F a r b s t e l l g l i e d e r  -  

vor  deren  Nachführung  präzise  angezeigt   werden.  Obwohl  der  Drucker  au f  

die  Vorteile  einer  automat ischen  Farbregelung  nicht  verzichten  muß,  hat  er  

stets  die  Möglichkeit,  seine  Erfahrung  in  den  Druckprozeß  mi t e inzubr ingen .  

Um  auch  eine  direkte  Kontrolle  der  Farbqual i tä t   des  Druckproduktes  ohne 

jeglichen  zusätzl ichen  konstruktiven  Aufwand  zu  ermöglichen,  sind  die  

Anzeigen  der  Pos i t ions-Is twer te   der  Fa rbzonendos ie re l emen te   und/oder  der  

Führungsanzeigen  der  Stellgrößen  aller  Farbzonens te l lg l ieder   wah lweise  

umschal tbar   auf  Farbd ich te -Trendanze igen ,   wobei  für  alle  drei  Anze igen  

dieselben  Anzeigemi t te l   vorgesehen  sind. 

In  vor te i lhaf te r   Ausgestaltung  der  Erfindung  sind  die  Führungsanze igen  

zusätzlich  zur  Wiedergabe  der  Stel lbewegungen  der  Farbste l lgl ieder   ausge -  
bildet.  Nur  durch  die  direkte  visuelle  Wiedergabe  der  Stel lbewegungen  is t  

eine  unmi t te lba re   Überwachung  und  absolute  Kontrolle  bereits  während  der  

Nachführung  der  Farbstel lgl ieder   über  nicht -   bzw.  unvollendete  Ausführung 

von  Stel lbefehlen  gegeben .  

In  Weiterbildung  des  Erfindungsgedanken  sind  bei  den  Führungsanzeigen  die 

Werte  der  Soll-Positionen  der  Farbzonens te l lg l ieder   auf  eine  g e m e i n s a m e  

Bezugslinie  t ransformier t   und  die  Ist-Posit ionen  der  Farbzonenste l lg l ieder   in 

Form  eines  Nachführprofils  mittels  der  führenden  Leuch te lemente   als 



Posi t ionsabweichungen  zu  den  Werten  der  Soll-Positionen  der  Bezugsl inie  

darstellbar.   Hierdurch  werden  sowohl  die  Posi t ionsabweichungen  der  F a r b -  

zonenstel lgl ieder   zu  deren  vorgegebenen  Soll-Positionen  als  auch  even tue l l  

verbleibende  Posi t ionsabweichungen  infolge  nicht  ordnungsgemäßer   Ausfüh-  

rung  der  Stellbefehle  genau  nach  Größe  und  Richtung  signalisiert,   was 

wiederum  sofortige  Korrekture ingr i f fe   in  die  F a r b g e b u n g  -   vo l lkommen 

unabhängig  von  weiteren  Farbd ich temessungen  -   e rmög l i ch t .  

Bevorzugt  wird  in  Weiterbildung  des  Erfindungsgedankens  vorgesch lagen ,  

daß  die  Fa rbd ich temeßvor r i ch tung   mit  einer  Einrichtung  zur  M e ß w e r t -  

freigabe,  zur  Freigabe  und  Weiterlei tung  sowohl  der  F a r b d i c h t e - M e ß d a t e n  

nach  deren  Überprüfung  und  Akzept ierung  durch  den  Bediener  als  auch  

vorgegebener  Farbdich te -Sol lwer te   an  die  Posi t ioniere inr ichtung  au sge -  

s ta t te t   ist.  Dies  ermöglicht  dem  Drucker  u.a.  eine  genaue  Kontrolle  der  

Ergebnisse  der  vorausgegangenen  Farbdichtemessung  und  das  Ausscheiden  

unwahrscheinl icher ,   extremer  Meßwerte  sowie  das  Durchführen  von  Wieder -  

holungsmessungen.  

Um  einzelne  oder  mehrere  Farbzonens te l lg l ieder   in  einzelnen  oder  m e h r e r e n  

Druckwerken  bewußt  von  einer  Nachführung  auszunehmen  und  d i e s e  -  

gegebenenfal ls   unter  Berücksichtigung  im  Sujet  örtlich  auf t re tender ,   durch  

eine  auf  einen  Druckkontro l l s t re i fen   räumlich  begrenzte   F a r b d i c h t e m e s s u n g  

nicht  immer  erfaßbarer   Fehler  der  Farbqual i tä t   -gesondert   manuell  du rch-  

zuführen,  ist  eine  Vorrichtung  zum  wahlweisen  Sperren  und  Freigeben  von 

Farbzonen  vorgesehen,  mittels  der  beliebige  Farbzonens te l lg l ieder   jewei ls  

eines  oder  gleichzeit ig  mehrerer  Druckwerke  vorsätzl ich  von  der  Nach füh r -  

steuerung  oder  der  Nachführau tomat ik   ausgenommen  und  für  diese  wieder  

freigegeben  werden  können,  wobei  die  manuelle  Nachführung  mittels  der  

Ferns teuerung  erhalten  b le ib t .  

Gemäß  den  kennzeichnenden  Merkmalen  der  Unteransprüche  8  bis  10  hat  der  

Drucker  die  Entscheidungsfre ihei t   zwischen  einer  Nachführs teuerung  zum 

einmaligen  Nachführen  der  Farbzonens te l lg l ieder ,   einer  N a c h f ü h r a u t o m a t i k  

zum  kontinuierl ichen,   automat ischen  Nachführen  der  Fa rbzonens t e l l g l i ede r  

oder  einer  Fernsteuerung  zum  manuellen  Nachführen  einzelnen  F a r b z o n e n -  

stellglieder  zu  wählen,  so  daß  er  dadurch  die  Vorteile  einer  v o l l a u t o m a -  

tischen  Regelung  mit  einer  durch  menschliche  Erfahrung  a n g e r e i c h e r t e n  



manuellen  Steuerung  kombinieren  kann.  

Weitere  vor te i lhaf te   Ausgestal tungen  des  Erfindungsgedankens  sind  in  der  

nachfolgenden  Beschreibung  und  in  den  Unteransprüchen  2,  4,  6,  9  sowie  14 

bis  16  e n t h a l t e n .  

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  einer  in  den  Zeichnungen  da r -  

gestel l ten  Grundausführung  einer  Einrichtung  zur  Beeinflussung  der  F a r b -  

gebung  an  Druckmaschinen  näher  e r l ä u t e r t .  

Es  z e i g t :  

Fig.  I  eine  stark  schemat i s ie r te   Darstellung  einer  Grundausführung  der  

erf indungsgemäßen  Einrichtung  und 

Fig.  2  einen  Ausschnitt  aus  einer  Einrichtung  gemäß  Fig.  1,  dargestel l t   als 

schemat i s ie r tes   Blockschal tb i ld .  

Gemäß  Figur  1  ist  eine  Fa rbd ich temeßvor r ich tung   1  bzw.  2  bekannter   Baua r t  

mit  einem  ersten  Mikrocomputer  3  verbunden.  Hierbei  kann  es  sich  um  eine 

außerhalb  der  Druckmaschine  angeordnete  Fa rbd ich temeßvor r i ch tung   1  oder  

um  eine  direkt  in  der  Druckmaschine  an  einem  das  Druckprodukt  führenden  

Zylinder  4  angeordnete  Fa rbd ich temeßvor r i ch tung   2  handeln.  Die  F a r b -  

d ich temeßvor r ich tung   1  bzw.  2  kann  im  off  line-  bzw.  on  l i ne -Be t r i eb  

arbeiten  und  entweder  mit  einem  oder  mehreren  Dens i tometern   5  b e s t ü c k t  

sein.  Bei  einer  Bogenoffse tdruckmaschine   wäre  z.B.  der  Einsatz  e i n e r  

'Fa rbd ich temeßvor r i ch tung   gemäß  der  in  der  DE-OS  26  32  017  besch r i ebenen  

denkbar,  währenddessen  eine  Ro l len-Offse td ruckmasch ine   mit  einem  oder  

mehreren  Maschinendens i tometern   gemäß  der  DE-OS  2  401  750  a u s g e s t a t t e t  

sein  k ö n n t e .  

Der  Mikrocomputer   3  steuert   die  Fa rbd ich temeßvor r ich tung   1  bzw.  2  und  is t  

mit  einem  Bildschirmterminal   6  sowie  mit  einer  eigenen  Bedieneinheit   7  zur  

Eingabe  von  Meßprogrammen  sowie  zur  Vorgabe  und  Einspeicherung  von 

Farbd ich te -Sol lwer ten   versehen.  Die  einzugebenden  Meßprogramme  r i ch t en  

sich  dabei  insbesondere  nach  Art  und  Struktur  eines  auf  dem  auszu-  

messenden  Druckträger   befindlichen  Druckkontro l l s t re i fens   bekannter  An-  

ordnung,  der  jedoch  nicht  dargestel l t   und  näher  beschrieben  ist,  sowie  bei 

Maschinenmessung  nach  der  Geschwindigkeit   des  Druckträgers   usw..  Außer -  



dem  ist  der  Mikrocomputer  3   mit  einer  Einrichtung  zur  Meßwertf re igabe  8 

ausges ta t t e t ,   die  mittels  eines  an  der  Bedieneinheit   7  angeordneten  F r e i -  

gabeschal ters   17  aktiviert   werden  kann.  Der  Bediener  der  F a r b d i c h t e m e ß -  

vorrichtung  1  bzw.  der  Druckmaschine  mit  Fa rbd ich temeßvor r ich tung   2  h a t  

die  Möglichkeit,  sich  die  e rmi t t e l t en   Fa rbd ich te -Meßwer te   auf  dem 

Bildschirmterminal   6  darstellen  zu  lassen  und  erst  nach  Überprüfung  und 

Akzeptierung  mittels  Betätigung  des  Schalters  17  zur  W e i t e r v e r a r b e i t u n g  

f r e i zugeben .  

Dem  Mikrocomputer   3  ist  eine  Mult iplexeinrichtung  45  nachgeschal te t ,   die 

über  eine  oder  mehrere  serielle  Schnit ts tel len  9  mit  einem  oder  m e h r e r e n  

zweiten  Mikrocomputern  10  verbunden  ist,  wobei  sich  die  Anzahl  der  

Schnit ts tel len  9  und  Mikrocomputer  10 nach  der  Anzahl  der  zu  s t e u e r n d e n  

bzw.  zu  regelnden  Druckmaschinen  richtet.   Beide  Mikrocomputer   3  und  10 

sind  dezent ra l i s ie r t   e ingesetzt   und  von  ihrer  Aufgabe  und  Wirkungsweise  h e r  

gleichrangig.  Natürlich  ist  s ta t tdessen  auch  der  Einsatz  eines  Z e n t r a l m i k r o -  

computersys tems   mit  zumindest  einem  hierarchisch  übergeordneten  Z e n t r a l -  

mikrocomputer   möglich.  Der  Mikrocomputer  10  ist  mit  einem  Kont ro l lpu l t  

11  zwecks  Datenaus tausches   gekoppelt  sowie  mit  Stel lmotoren  12  und  R ü c k -  

kopplungs-Poten t iomete rn   13  von  rein  schematisch  angedeute ten   F a r b z o n e n -  

dos iere lementen  14  und  pro  Druckwerk  mit  einem  Antrieb  15  eines  den 

einzelnen  Farbzonen  übergeordneten  Farbdos ie re lementes   16  zur  Vers te l lung 

der  Gesamt fa rbmenge ,   gemäß  Darstellung  in  Figur  1  einem  Farbduktor,   und 

einem  diesen  zugeordneten  Rückkopplungs-Poten t iomete r   44  verbunden .  

Wie  in  Figur  2  dargeste l l t  i s t   der  Mikrocomputer  10  in  Subeinheiten  21  bis  28 

untergl ieder t ,   wobei  einer  Prüfelektronik  21  eine  Auswer tee lekt ronik   22  m i t  

einem  Datenspeicher   23  nachgeschal te t   ist,  die  wiederum  zwecks  geme in  

samen  Datenaus tausches   mit  einer  Steuerelektronik  24  gekoppelt  sind.  Der  

Auswer tee lekt ronik   22  und  der  Steuerelektronik  24  ist  eine  g e m e i n s a m e  

Anzeigeelektronik  25  nachgeordnet ,   die  mit  dem  Kontrollpult   11  in  Verbin-  

dung  steht.  Die  Steuerelektronik  24  ist  ebenfalls  mit  dem  Kontrollpult   11 

sowie  einer  nachgeschal te ten   Mult iplexeinrichtung  26  gekoppelt,  we lche  

sowohl  zu  den  Stel lmotoren  12  und  Rückkopplungs-Po ten t iomete rn   13  der  

Farbzonens te l lg l ieder   14  als  auch  zum  Antrieb  15  des  Farbduktors  16  und 

dessen  Rückkopplungs-Poten t iomete r   44  führt.  Der  Steuere lekt ronik   24  is t  



eine  Verknüpfungselektronik  27  vorgeschal te t ,   die  über  eine  Pos i t ion ie r -  

einrichtung  28  sowie  eine  Vorrichtung  29  zum  wahlweisen  Sperren  und 

Freigeben  von  Farbzonen  anges teuer t   wird.  

Die  Pos i t ioniere inr ichtung  28  enthält   eine  Auswahl tas ta tur   mit  e iner  

Befeh l se ingabe tas te   30  zum  Auslösen  einer  Nachführs teuerung  zum  e inmal i -  

gen  Nachführen  sowie  eine  Befeh lse ingabe tas te   31  zum  Auslösen  e iner  

Nachführau tomat ik   zum  kontinuierl ichen,   au tomat i schen   Nachführen  der  

Farbzonens te l lg l ieder   12  und/oder  Farbs te l lg l ieder   15  für  die  G e s a m t f a r b -  

menge.  Eine  Befeh lse ingabe tas te   33  der  Vorrichtung  29  dient  dem  Sper ren  

und  Freigeben  der  Farbzonens te l lg l ieder   12  einzelner  Farbzonen  von  de ren  

Nachführung .  

Vorzugsweise  ist  die  Auswahl tas ta tur   30,31  und  33  sowohl  der  Pos i t ion ie r -  

einrichtung  28  als  auch  der  Vorrichtung  29  zum  wahlweisen  Sperren  und 

Freigeben  von  Farbzonen  direkt  am  Kontrollpult   11  angeordnet .   Das 

Kontrollpult   11  beinhaltet   außerdem  eine  der  Anzahl  der  Farbzonen  e n t -  

sprechende  Anzahl  von  Führungsanzeigen  37  zur  Darstellung  der  S te l lg rößen  

aller  Farbzonens te l lg l ieder   12,  denen  jeweils  eine  Sperranzeige  38  und  e ine  

Fe rnbed ienungs ta s t a tu r   39  für  die  Farbzonens te l lg l ieder   12  zugeordnet   is t  

sowie  eine  Führungsanzeige  19  zur  Darstellung  der  Stellgrößen  der  

Farbs te l lg l ieder   15  für  die  Farbduktoren  16  mit  zugehöriger  S te l l t as ta tur   20. 

Bei  der  Kontrolle  einer  Mehr fa rbendruckmasch ine   ist  das  Kontrollpult   11 

gemäß  schemat i scher   Darstellung  in  Fig.  1  mit  einer  Druckwerks -Anwah l -  

tas ta tur   18  ausges t a t t e t ,   mit  der  selektiv  die  einzelnen  Druckwerke  zur  

Darstellung  der  zuvor  erwähnten  Meß-  bzw.  Stel lwerte   sowie  zur  Nachfüh-  

rung  deren  Farbs te l lg l ieder   (12  und  15)  angewählt   werden  können.  Durch 

Betätigung  einer  der  Druckwerks tas t en  -   deren  Anzahl  der,  der  zu 

kontrol l ierenden  Druckwerke  entspr icht  -   lassen  sich  wunschgemäß  die  Füh-  

rungsanzeigen  19  und  37,  Fa rbd ich te -Trendanze igen   sowie  Anzeigen  der  

Pos i t ions- Is twer te   der  Fa rbdos ie re lemente   14  und  16  auf  das  jeweils  a n g e -  
wählte  Druckwerk  umschalten,   d.h.  deren  Werte  d ruckwerksbezogen  

da r s t e l l en .  

Die  Führungsanzeigen  37  bestehen  aus  vert ikalen  Leuchtdiodenreihen  40, 

wobei  jede  Leuchtdiodenre ihe   40  in  dem  in  Figur  2  darges te l l ten   Ausfüh-  



rungsbeispiel  mit  sechzehn  Leuchtdioden  35  bestückt   ist.  Die  von  der  

Auswer tee lekt ronik   22  gemeldeten  Werte  der  Soll-Positionen  der  

Farbzonenste l lg l ieder   12  sind  in  normier ter   Darstellung  auf  e ine  

gemeinsame  Bezugslinie  41  t ransformier t ,   die  in  den  Führungsanzeigen  37 

als  Null-Linie  fungiert.  Damit  eine  möglichst  gleichgroße  Darstellung  der  

Werte  der  Ist-Positionen  der  Farbzonenste l lg l ieder   12  als  Abweichungen  zu 

der  Bezugslinie  41  sowohl  im  Plus-  als  auch  im  Minus-Bereich  möglich  is t ,  

werden  zur  Darstellung  der  Bezugslinie  41  möglichst  die  in  den 

Leuchtdiodenreihen  40  mittig  angeordneten  Leuchtdioden  35  verwendet ,   im 

Ausführungsbeispiel   der  Figur  2  jeweils  die  achte  Leuchtdiode.  Die  Wer t e  

der  Ist-Posit ionen  der  Farbzonenste l lg l ieder   12,  die  analog  sind  denen  der  

Farbzonendos ie re lemente   14,  werden  in  einem  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  

Nachführprofi l   42  als  Posi t ionsabweichungen  zu  dieser  Bezugslinie  41  d a r -  

ges t e l l t .  

Die  Sperranzeigen  38  sind  zur  besseren  Unterscheidung  gegenüber  den 

Führungsanzeigen  37  mit  größeren  Leuchtdioden  oder  solchen  mit  a n d e r e r  

Färbung  bestückt.   So  wird  man  die  Führungsanzeigen  37  z.B.  rot  und  die 

Sperranzeigen  38  grün  aufleuchten  lassen.  

Die  Führungsanzeige  19  zur  Darstellung  der  Stellgröße  des  Farbduktors  16 

ist  als  numerisches  Display  36  mit  S ieben-Segmentanzeigen   ausgebildet  und 

mit  einem  Farbduktor-Ste l lsymbol   43  gekennze i chne t .  

Die  Wirkungs-  und  Arbeitsweise  der  erf indungsgemäßen  Einrichtung  wird 

nachfolgend  näher  e r l ä u t e r t :  

Beim  Einrichten  bzw.  Voreinstellen  der  Druckmaschine  werden  dem  Mikro- 

computer  3  Farbdichte-Sol lwer te   nebst  zugehörigen  Toleranzen  des  zu 

fer t igenden  Druckproduktes  entweder  manuell  über  die  Bedieneinheit   7  oder  

automat isch  über  einen  nicht  dargestel l ten  und  näher  beschriebenen  D a t e n -  

speicher,  wie  z.B.  Kassette,   Magnetkar te   oder  Speicherpla t te   usw.,  e inge-  

geben.  Während  des  laufenden  Druckprozesses  wird  nun  der  Druckmasch ine  

vom  Bedienungspersonal  in  beliebig  wählbaren  Zei tabständen  ein  Bogen 

entnommen  und  auf  dem  Meßtableau  unterhalb  der  F a r b d i c h t e m e ß -  



vorrichtung  1  plaziert .   Gemäß  dem  über  die  Bedieneinheit   7  in  den  Mikro-  

computer  3  zuvor  eingegebenen  Meßprogramm  wird  nun  der  auf  dem  Bogen 

mi taufgedruck te   Druckkont ro l l s t re i fen   in  Abhängigkeit  von  der  Art,  Anzahl  

und  Struktur  dessen  Meßfelder  sowie  der  Anzahl  der  aufgedruckten  F a r b e n  

usw.  au sgemessen .  

Alternativ  hierzu  kann,  wie  in  Figur  1  angedeutet ,   die  F a r b d i c h t e m e s s u n g  

auch  durch  die  direkt  in  der  Druckmaschine  angeordnete   F a r b d i c h t e -  

meßvorr ichtung  2  an  dem  bogenführenden  Zylinder,  im  dargeste l l ten  Aus-  

führungsbeispiel  der  Druckzylinder  4,  vorgenommen  we rden .  

Die  von  der  Fa rbd ich temeßvor r i ch tung   1  bzw.  2  e rmi t t e l t en   F a r b d i c h t e -  

Istwerte  des  Bogens  werden  nun  dem  Mikrocomputer   3  übermi t te l t   und  in 

diesem  gesammel t .   Sowohl  die  voreingegebenen  und  gespeicher ten  F a r b -  

d ichte-Sol lwer te   und  Toleranzen  als  auch  die  gemessenen  und  g e s a m m e l t e n  

Fa rbd ich te - I s twer t e   des  Bogens  können  auf  Abruf  in  dem  B i ldsch i rmte rmina l  

6  dargeste l l t   und/oder  zusätzlich  in  einem  nicht  dargeste l l ten  und  nähe r  

beschr iebenen  Protokol ldrucker   ausgedruckt  werden.  Der  Bedienungsmann 

hat  nun  die  Möglichkeit,  als  Ergänzung  zur  au tomat ischen  D i c h t e m e ß w e r t -  

erfassung  die  meßtechnisch  e rmi t t e l t en   Fa rbd ich te - I s twer t e   des  Bogens 

einerseits  mit  den  vorgegebenen  Farbdich te -Sol lwer ten   und  a n d e r e r s e i t s  

insbesondere  mit  der  Farbqual i tä t   des  Bogens  aufgrund  seines  Fachwissens  

und  seiner  Er fahrungswer te   zu  vergleichen  und  kritisch  zu  beurteilen.   Durch 

eine  Auswahl  der  Fa rbd ich tewer t e   kann  er  in  Zweifelsfäl len  extreme  oder  

unglaubwürdig  erscheinende  Meßwerte  ausscheiden  und  die  F a r b d i c h t e -  

Messung  wiederho len .  

Erst  nachdem  der  Drucker  die  angezeigten  Fa rbd ich tewer t e   für  gut  e r a c h t e t  

und  akzept ie r t ,   sollte  er  den  Fre igabeschal te r   17  betät igen,   wodurch  die 

Einrichtung  zur  Meßwer t f re igabe   8  aktiviert   wird  und  die  g e s p e i c h e r t e n  

Fa rbd ich tewer t e   über  die  Mult iplexeinrichtung  45  und  die  serielle(n)  Schn i t t -  

stelle(n)  9  an  den  oder  die  Mikrocomputer   10  t rans fe r ie r t   werden.  Die 

Prüfelektronik   21  des  Mikrocomputers  10  überprüft   die  D a t e n ü b e r t r a g u n g  

auf  eventuell   vorkommende  Fehler  und  Störungen.  Die  n a c h g e s c h a l t e t e  

Auswer tee lek t ron ik   22  führt  zwischen  den  ihr  ü b e r m i t t e l t e n  



Farbd ich teda ten   einen  Sol l / Is twert-Vergleich  durch  und  errechnet   die  F a r b -  

d ichteabweichungen.   Gleichzeitig  werden  über  die  Mult iplexeinrichtung  26 

von  den  Rückkopplungs-Po ten t iomete rn   13  und  44  die  Ist-Werte  der  

Positionen  der  Farbstel lgl ieder   12  und  15  rückgemeldet .   Die  A u s w e r t e -  

elektronik  22  verknüpft   die  Meßwerte  mit  den  Stel lwerten  und  errechnet   nun 

aus  den  Werten  der  Farbdich teabweichungen   unter  Berücksichtigung  der  

zulässigen  Toleranzen  und  den  Werten  der  Is t-Posit ionen  der  Fa rbs t e l l g l i ede r  
12  und  15  deren  gewünschte  Soll-Positionen,  speichert   diese  Werte  im 

Datenspeicher   23  ab  und  bringt  sie  einerseits  gemeinsam  und  z u s a m m e n -  

hängend  im  Nachführprofi l   42  der  Führungsanzeigen  37  und  anderersei ts   in 

der  Führungsanzeige  19  zur  Anzeige .  

Bei  der  Verknüpfung  der  Meßwerte  mit  den  Stel lwerten  stellen  die  als 

analoge  Spannungen  rückgemeldeten   Werte  der  Ist-Posit ionen  der  F a r b -  

dos iere lemente   14  ein  Maß  für  deren  zurückgelegten  Weg  Δs  bzw.  analog  ein 

Maß  für  die  Umdrehungen  deren  Stel lmotoren  12  dar.  In  Relation  zu  den 

gemessenen  Ist-Werten  der  Farbdichte   wird  das  Wegmaß  Δ  s  in  e ine  

entsprechende  Anzahl  von  Leuchtdioden  35  als  Anzeigesignal  umgesetz t .   Im 

gleichen  Verhältnis  wird  die  im  vorher  s t a t tge fundenen   So l l / I s twe r t -  

Vergleich  e rmi t t e l t e   Farbdichtedifferenz L1D  ebenfalls  in  Δ  s  und  in  e ine  

entsprechende  Anzahl  von  Leuchtdioden  35  umgesetz t .   Die  Sol l -Pos i t ionen 

der  Farbs te l lg l ieder   12  ergeben  sich  nun  aus  der  Addition  des  aus  den  Is t -  

Positionen  der  Farbstel lgl ieder   12  e rmi t t e l t en   Leuchtd iodenwer te   mit  den 

aus  der  Fa rbd ich ted i f fe renz   Δ  D  e rmi t t e l t en   Leuchtd iodenwer ten .   Für  den 

Farbduktor   16  erfolgt  eine  digitale  Wertdarstel lung  im  numer i schen  

Display  19. 

Durch  die  Maßnahme,  daß  die  Bezugslinie  41  gleichmäßig  auf  die  m i t t l e r e ,  

im  vorliegenden  Ausführungsbeispiel   gemäß  Fig.  2  auf  die  achte  L e u c h t -  

diode  35  einer  jeden  Leuchtdiodenreihe   40  gelegt  ist,  ist  in  etwa  ein 

größenmäßig  gleicher  Anzeigebereich  sowohl  in  negativer  als  auch  in  posi-  

tiver  Richtung  gegeben .  

Durch  die  Führungsanzeigen  19  und  37  ist  dem  Bediener  der  Druckmasch ine  

somit  ein  Führungsorgan  für  die  Verstellung  der  Farbstel lgl ieder   12  und  15 

zur  Hand  gegeben,  das  ihm  sowohl  die  Richtung  als  auch  die  Größe  deren  



erforder l ichen  Stellwege  genau  signalisiert,   so  daß  er  die  F a r b d o s i e r -  

e lemente   14  und  16  genauestens  positionieren  kann,  und  außerdem  ein 

Kontrollorgan,  mittels  dem  er  auch  die  korrekte  Ausführung  des  Nachführ -  

vorganges  unmit te lbar   überwachen  kann.  Selbstvers tändl ich  besteht  für  den 

Drucker  die  Möglichkeit,  beliebig  wählbare  Toleranzgrenzen  vorzugeben ,  

innerhalb  derer  sich  die  Posi t ionsabweichungen  der  Farbstel lgl ieder   12  und 

15  bewegen  können,  ohne  daß  deren  zusätzl iche  Nachführung  e r fo rde r l i ch  

ist.  Die  Breite  des  Toleranzbandes  ist  dabei  entsprechend  den  jewei l igen 

Gegebenhei ten   var iabe l .  

Die  Führungsanzeigen  19  und  37  sind  überdies  derart   umschaltbar ,   daß  sich 

der  Bediener  auch  die  momentanen  Ist-Posit ionen  der  Farbste l lgl ieder   12 

und  15  und  in  den  Führungsanzeigen  37  zusätzl ich  die  Farbdichte-Trends   als 

Entscheidungshilfen  zur  Beeinflussung  der  Farbgebung  darstellen  lassen 

kann,  um  daraus  Rückschlüsse  direkt  über  den  Farbdichtever lauf   des 

Druckproduktes   zu  ziehen.  So  kann  er  durch  außergewöhnliche  Abwei -  

chungen  im  Dichtegefäl le   auf  fehlerhaf te   F a r b d i c h t e m e ß w e r t e   bzw.  un-  

korrekte  Dich temeßwer te r fassung   schl ießen.  

Anhand  der  Führungsanzeigen  19  und  37  kann  der  Bediener  der  Druck-  

maschine  nun  unter  mehreren  Möglichkeiten  der  Nachführung  der  F a r b s t e l l -  

glieder  12  und  15  auf  deren  Soll-Positionen  en t sche iden .  

1.  Er  akzept ier t   nach  einer  genauen  Kontrolle  die  ihm  in  den  Führungs-  

anzeigen  19  und  37  signalisierte  Nachführempfehlung  und  ü b e r n i m m t  

deren  Werte  kompromißlos  für  alle  oder  einzelne  Druckwerke .  

a)  Er  betät igt   die  Befehlse ingabetas te   30  der  Pos i t ion ie re in -  

richtung  28,  wodurch  die  Nachführs teuerung  zum  einmaligen  Nach-  

führen  der  Farbstel lgl ieder   12  und/oder  15  aktiviert   wird.  Dadurch  

werden  die  Farbstel lgl ieder   12  und/oder  15  über  die  S t e u e r -  

elektronik  24  einmalig  nachgeführt ,   und  der  Drucker  muß  nach  der  

nächsten  Bogenentnahme,   Farbdichtemessung  mit  ansch l ießender  

Meßwert f re igabe   und  wiederholten  Führungsanzeigen  19  und  37 

eine  neue  Entscheidung  mit  Befehlseingabe  t r e f f e n .  

b)  Er  betät igt   die  Befehlse ingabetas te   31  der  Pos i t ion ie re in -  



richtung  28,  wodurch  die  Nachführautomat ik   zum  kont inu ier l ichen ,  

au tomat ischen  Nachführen  der  Farbste l lgl ieder   12  und/oder  15 

akt ivier t   wird.  Dadurch  werden  die  Farbste l lg l ieder   12  und/oder  15 

entsprechend  den  in  der  Auswer tee lekt ronik   22  nach  jeder  F a r b -  

dichtemessung  immer  wieder  neu  gebildeten  Stel lwerten  über  die 

Steuere lekt ronik   24  solange  nachgeführt ,   bis  dieser  Befehl  w iede r  

aufgehoben  und  ein  neuer  über  die  Befeh lse ingabe tas te   31  e inge -  

leitet   wird.  Vollkommen  unabhängig  davon  muß  jedoch  stets  e ine  

neue  Entscheidung  bei  der  als  Kontrollorgan  fungierenden  Einr ich-  

tung  zur  Meßwertfre igabe  8  gefällt  we rden .  

2.  Er  akzept ie r t   nach  Überprüfung  die  in  den  Führungsanzeigen19  und  37 

angezeigten  Posi t ions-Abweichungswerte   der  Farbste l lgl ieder   12 

und/oder  15  nur  teilweise  und  möchte  einzelne  Farbzonen,  g e g e b e n e n -  

falls  einzelne  Druckwerke  mit  z.B.  ihm  zweife lhaf t   e r sche inenden  

extrem  hohen  oder  niedrigen  Anzeigewerten,   bewußt  von  der  N a c h -  

führung  ausnehmen.  In  diesem  Fall  drückt  er  die  B e f e h l s e i n g a b e t a s t e  

33,  wodurch  die  Vorrichtung  29  zum  Sperren  oder  Freigeben  e inze lne r  

Farbzonen  aktiviert   wird.  Über  die  Verknüpfungselektronik  27  wird 

dieser  Befehl  in  die  Steuerelektronik  24  und  von  dort  in  das  Kont ro l l -  

pult  11  eingelei tet .   Durch  Drücken  der  Minustasten  der  F e r n b e d i e -  

nungs tas ta tur   39  kann  der  Drucker  nun  beliebige  Farbzonen  bzw. 

Druckwerke  sperren,  durch  Betätigung  der  Plustasten  Sperrungen  a u f -  

heben.  Die  Sperrung  bzw.  die  Freigabe  der  Farbzonen  wird  ihm  durch 

die  jeweils  aufleuchtenden  Sperranzeigen  38  signalisiert.   Der  Drucker  

hat  nun  die  Möglichkeit,  die  Fa rbzonendos ie re lemente   14  der  n ich t  

gesperr ten  Farbzonen,  wie  unter  Punkt  l.a)  beschrieben,  durch  e in -  

malige  Nachführsteuerung  oder  gemäß  Punkt  l.b)  durch  kon t inu ie r l i che  

Nachführau tomat ik   deren  Farbzonenste l lg l ieder   12  zu  pos i t ion ie ren .  

3.  Darüber  hinaus  hat  er  die  Möglichkeit,  die  Farbzonens te l lg l ieder   12 

der  Farbzonendos ie re lemente   14  gesperr ter   und  nicht  gesperr ter   F a r b -  

zonen  mittels  Betätigung  der  Fe rnbed ienungs tas ta tu r   39  manuell  n a c h -  

zuführen .  



Unabhängig  davon,  welche  Wahl  der  unter  den  Punkten  1.-3.  zuvor  

beschr iebenen  Möglichkeiten  der  Drucker  für  das  Positionieren  der  

Fa rbdos ie re l emen te   14  und  16  tr iff t ,   kann  er  nach  der  Befeh lse in-  

leitung  über  die  Befehlse ingabetas ten   30  und  31  der  Pos i t ion ie re in -  

richtung  28  die  korrekte  Ausführung  seiner  Stellbefehle  mittels  der  

Führungsanzeigen  19  und  37  genau  überwachen.   Da  die  L e u c h t -  

dioden  35  der  Führungsanzeigen  37  als  führende  Leuch te lemente   aus-  

gebildet  sind  und  die  Stel lbewegung  der  Farbzonenste l lg l ieder   12 - 

analog  der  Fa rbzonendos ie re l emen te   14 -  für  den  Drucker  s i ch tba r  

reproduzieren   läßt  sich  dadurch  beispielsweise  direkt  das  Öffnen  und 

Schließen  der  Fa rbzonendos ie re l emen te   14  beobachten.   Im  g le ichen  

Maße,  wie  sich  die  Farbzonens te l lg l ieder   12  ihren  Sol l -Posi t ionen 

nähern,  nähern  sich  auch  die  Werte  der  Führungsanzeigen  37,  d.h.  die 

die  Is t-Posi t ionen  signalisierenden,  führenden  Leuch te lemente   35  der  

Bezugslinie  41.  Dadurch  hat  der  Drucker  nicht  nur  eine  genaue  

Kontrol lmögl ichkei t   darüber,  daß  sich  die  Fa rbzonendos ie re lemente   14 

in  den  be t re f fenden   Farbzonen  verstellen,   sondern  insbesondere  auch,  

ob  die  Größe  der  Stellbewegung  entsprechend  den  gegebenen  S te l lbe -  

fehlen  ordnungsgemäß  ausgeführt   worden  ist.  Durch  die  qua l i t a t i ve  

Anzeige  des  absoluten  Größenwertes   der  erforder l ichen  Vers te l lung 

kann  er  somit  nicht  nur  den  totalen  Ausfall  eines  Stel lmotores,   sondern  

auch  schon  das  geringe  Klemmen  einer  Stel lschraube  oder  e ines  

Farbmessers ,   d.h.  bereits  kleinste  Abweichungen  in  der  Ausführung  des 

Stel lbefehles   feststel len  und  unmit te lbar   eine  manuelle  K o r r e k t u r v e r -  

stellung  in  dieser  Farbzone  e in l e i t en .  

4.  Soll  die  Gesamt fa rbmenge   gleichmäßig  beeinflußt  werden,  so  b e s t e h t  

in  Analogie  zu  Punkt  3  die  manuell  ausführbare  Möglichkeit,  den 

Drehwinkel  des  Farbduktors  16  entsprechend  seiner  in  der  Führungs-  

anzeige  19  gegebenen  Nachführempfehlung  -   oder  abweichend  davon  -  

über  die  S te l l tas ta tur   20  zu  variieren,  d.h.  durch  Drücken  der  Plus-  

Taste  zu  erhöhen  und  vice  versa,  um  dadurch  die  Farbs t re i fen länge   zu 

v e r ä n d e r n .  

Se lbs tvers tändl ich   ist  die  Erfindung  nicht  auf  das  in  der  Beschreibung 

niedergelegte   und  in  den  Figuren  darges te l l te   Ausführungsbeispiel  be -  



schränkt,  das  den  Rahmen  der  Erfindung  nicht  eingrenzen  soll.  Es  v e r s t e h t  
sich  von  selbst,  daß  zahlreiche  bauliche  Abwandlungen  insbesondere  die 
Verwendung  äquivalenter  mechanischer  als  auch  elektronischer   Baus te ine  
möglich  sind. 



1.  Einrichtung  zur  Beeinflussung  der  Farbgebung  an  Druckmaschinen  u n t e r  

Verwendung  einer  Farbdich temeßvorr ich tung ,   einer  Einrichtung  zum  Sol l / -  

Is twert -Vergleich,   mindestens  eines  e lektronischen  Rechners  zur  Ver -  

knüpfung  der  Meßwerte  mit  Stel lwerten,   Einrichtungen  zum  Dosieren  der  

Farbzufuhr  zur  Druckplat te ,   bestehend  aus  Farbdos ie re lementen   mit  z u -  

gehörigen  Einstell-  und  Rückmeldevorr ichtungen  und  Anzeigen  für  die  

Pos i t ions- Is twer te   der  F a r b d o s i e r e l e m e n t e ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  den  Farbdos ie re lementen   (14  und  16)  zugeordnete  Führungsanzeigen  (19 

und  37)  zur  Darstellung  von  Stellgrößen  aller  Farbstel lgl ieder   (12  und  15) 

jeweils  eines  Druckwerkes  vorgesehen  sind,  die  dem  Bediener  vor  der  

Verstellung  der  Farbstel lgl ieder   (12  und  15)  genaue  Empfehlungen  für  de ren  

Führung  auf  vorgegebene  Posi t ions-Sollwerte   geben  und  ihm  deren  abso lu te  

Stellwege  sowohl  in  Größe  und  Richtung  s ignal is ieren ,  

und  daß  mit  den  Führungsanzeigen  (19  und  37)  eine  vom  Bediener  anwäh lba re  

Pos i t ioniere inr ichtung  (28)  zum  Nachführen  der  Farbste l lgl ieder   (12  und  15) 

einzeln  oder  zumindest   eines  Druckwerkes  gekoppelt  is t .  

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Anzeigen  der  Posi t ions-Is twerte   der  Farbdos ie re lemente   (14  und  16) 

wahlweise  umschal tbar   sind  auf  die  Führungsanzeigen  (19  und  37)  der  

Stellgrößen  aller  Farbstel lgl ieder   (12  und  15),  wobei  für  beide  Anzeigen  ein 

und  derselben  Farbstel lgl ieder   (entweder  12  oder  15)  jeweils  d iese lben  

Anzeigemi t te l   (40  bzw.  36)  vorgesehen  sind. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  und/oder  2, 

d a d u r c h  g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Anzeigen  der  Posi t ions-Is twer te   der  Fa rbzonendos ie re lemente   (14) 

und/oder  der  Führungsanzeigen  (37)  der  Stellgrößen  aller  F a r b z o n e n s t e l l -  

glieder  (12)  wahlweise  umschaltbar   sind  auf  F a r b d i c h t e - T r e n d a n z e i g e n ,  

wobei  für  alle  drei  Anzeigen  dieselben  Anzeigemit te l   (40)  vorgesehen  sind. 



4.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  für  die  Führungsanzeige  (19)  zur  Darstellung  der  Stellgröße  des  F a r b -  

stellgliedes  (15)  zur  Verstellung  der  Gesamtfa rbmenge   ein  separates  n u m e r i -  

sches  Display  (36)  mit  eigener  S te l l tas ta tur   (20)  vorgesehen  i s t .  

5.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Führungsanzeigen  (19  und  37)  zusätzlich  zur  Wiedergabe  de r  

Stel lbewegungen  der  Farbstel lgl ieder   (12  und  15)  ausgebildet  sind. 

6.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  zur  Wiedergabe  der  Stel lbewegungen  der  Farbzonenste l lg l ieder   (12) 

führende  Leuch te lemente   (35)  vorgesehen  sind. 

7.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  bei  den  Führungsanzeigen  (37)  die  Werte  der  Soll-Positionen  der  

Farbzonenste l lg l ieder   (12)  auf  eine  gemeinsame  Bezugslinie  (41)  t r a n s f o r -  

miert  sind 

und  daß  die  Ist-Posit ionen  der  Farbzonenste l lg l ieder   (12)  in  Form  e ines  

Nachführprofils   (42)  mittels  der  führenden  Leuchte lemente   (35)  als 

Posi t ionsabweichungen  zu  den  Werten  der  Soll-Positionen  der  Bezugsl in ie  

(41)  darstel lbar   sind. 

8.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Fa rbd ich temeßvor r ich tung   (1  bzw.  2)  mit  einer  Einrichtung  zur  

Meßwer t f re igabe   (8)  zur  Freigabe  und  Weiterleitung  sowohl  der  F a r b d i c h t e -  

Meßdaten  nach  deren  Überprüfung  und  Akzeptierung  durch  den  Bediener  als 

auch  vorgegebener   Farbdich te-Sol lwer te   an  die  Posi t ioniereinr ichtung  (28) 

ausges t a t t e t   is t .  



9.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Einrichtung  zur  Meßwert f re igabe   (8)  mit  einem  Fre igabeschal te r   (17) 

gekoppelt  ist,  wobei  nach  jeder  Farbdichtemessung  vor  einer  Beeinf lussung 

der  Farbgebung  eine  erste  Befehlseingabe  durch  den  Bediener  e r fo rde r l i ch  

ist,  in  der  Art,  daß  zumindest  der  Fre igabescha l te r   (17)  quit t iert   w e r d e n  

muß  und 

daß  die  Posi t ioniere inr ichtung  (28)  mit  einer  über  eine  Auswahl tas ta tur   (30 

und  31)  wahlweise  ans teuerbaren   Nachführs teuerung  sowie  einer  N a c h f ü h r -  

automat ik   ausges ta t t e t   und  außerdem  eine  jederzei t   akt ivierbare,   manue l l e  

Ferns teuerung  (20  und  39)  der  Farbste l lg l ieder   (12  und  15)  zumindest  e ines  

Druckwerkes  vorgesehen  ist,  wobei  die  einmalige  Anwahl  der  Nach füh r -  

automatik   oder  die  wiederholte  Anwahl  der  Nachführs teuerung  jewei l s  

zusätzl ich  eine  zweite  Befehlseingabe  durch  den  Bediener  e r fo rde rn .  

10.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Pos i t ioniere inr ichtung  (28)  als  Nachführs teuerung  zum  e inmal igen  

Nachführen  der  Farbstel lgl ieder   (12  und  15)  ausgebildet  is t .  

11.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Pos i t ioniere inr ichtung  (28)  als  Nachführau tomat ik   zum  kon t inu ie r -  

lichen,  au tomat i schen   Nachführen  der  Farbste l lg l ieder   (12  und  15)  au sge -  
bildet  i s t .  

12.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  eine  der  Nachführs teuerung  und  Nachführau tomat ik   funk t ionsmäßig  

übergeordnete   und  stets  aktive  Ferns teuerung  (20  und  39)  zum  j e d e r z e i t i g e n  

manuellen  Nachführen  der  Farbste l lg l ieder   (12  und  15)  vorgesehen  is t .  

13.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  eine  Vorrichtung  (29)  zum  wahlweisen  Sperren  und  Freigeben  von 

Farbzonen  vorgesehen  ist,  mittels  der  beliebige  Farbzonenste l lg l ieder   (12) 

jeweils  eines  oder  gleichzeitig  mehrerer   Druckwerke  vorsätzlich  von  der  



Nachführs teuerung  oder  der  Nachführautomat ik   ausgenommen  und  für  diese 

wieder  freigegeben  werden  können,  wobei  die  manuelle  Nachführung  m i t t e l s  

der  Fernsteuerung  erhalten  b le ibt .  

14.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  zur  Realisierung  sämtlicher,  zur  Beeinflussung  der  Farbregelung  e r f o r -  

derlichen  Verfahrensschr i t te   ein  dezent ra l i s ier tes   Mikrocomputersys tem  mi t  

ausschließlich  gleichrangigen  Mikrocomputern  (3  und  10)  vorgesehen  is t .  

15.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  zur  Realisierung  sämtl icher ,zur   Beeinflussung  der  Farbgebung  e r f o r d e r -  

lichen  Verfahrensschr i t te   ein  Zen t ra lmik rocompute r sys t em  mit  zumindes t  

einem  hierarchisch  übergeordneten  Zen t ra lmikrocompute r   vorgesehen  is t .  

16.  Einrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vorangehenden  Ansprüche ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Farbd ich temeßvorr ich tung   (1)  als  Zentra le inhei t   vorgesehen  und  zur  

Wertübert ragung  zwecks  Mehrmaschinenbedienung  gleichzeitig  mit  N a c h -  

führanzeigen  (19  und  37)  und  Posi t ioniere inr ichtungen  (28)  mehrerer   Druck-  

maschinen  gekoppelt  ist,  wobei  jeder  Druckmaschine  separate  N a c h f ü h r -  

anzeigen  (19  und  37)  mit  zugehöriger  Posi t ioniereinr ichtung  (28)  z u g e o r d n e t  

sind. 
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